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Umfrage zur Telekom-Drossel: 30 Prozent der Teilnehmer brauchen 
mehr Volumen 
67 Prozent der Teilnehmer ziehen Anbieterwechsel in Betracht 
 
 Berlin/Göttingen – Viel diskutiert und kritisiert: Die Pläne der Deutschen 
Telekom, zukünftig sämtliche DSL-Tarife nach einem bestimmten verbrauchten 
Volumen pro Monat auf langsame 384 Kilobit pro Sekunde zu drosseln. Doch wie 
viele Kunden werden tatsächlich von dieser Drosselung betroffen sein und bei wie 
vielen spielt sie voraussichtlich keine Rolle? Um einen ersten Eindruck zu gewinnen, 
hat das Onlinemagazin www.teltarif.de eine Umfrage durchgeführt. 4580 Leser des 
Magazins gaben an, welche DSL-Anschlussklasse sie gebucht haben und wie viel 
Datenvolumen sie im Schnitt pro Monat verbrauchen. "Ein immerhin recht hoher 
Prozentsatz von ungefähr einem Drittel der befragten Nutzer würden mit dem von der 
Telekom vorgegebenen Datenvolumen nicht auskommen", sagt Thorsten Neuhetzki 
von teltarif.de. Laut der Telekom verbraucht ein durchschnittlicher Kunde hingegen 
nur 15 bis 20 Gigabyte pro Monat und läge damit weit unter der niedrigsten 
Drosselungsgrenze von 75 Gigabyte. Eine mögliche Erklärung für diese Diskrepanz 
ist sicherlich, dass insbesondere solche Nutzer teilgenommen haben, die von der 
Drossel betroffen sind und daher ein besonderes Interesse an dem Thema haben. 
 

Von den Befragten haben 42 Prozent derzeit einen Anschluss mit bis zu 16 
Megabit pro Sekunde gebucht. In dieser Anschlussklasse ist künftig eine Drosselung 
ab 75 Gigabyte vorgesehen. "Knapp 43 Prozent der Inhaber eines 16-MBit/s-
Anschlusses kommen mit 75 Gigabyte nicht aus. Gut 18 Prozent brauchen gar mehr 
als 150 Gigabyte", so Neuhetzki. Auch in der höheren Geschwindigkeitsklasse 
zwischen 16 und 50 Megabit pro Sekunde braucht ein Drittel der Nutzer mehr als die 
dort vorgesehenen 200 Gigabyte. Knapp neun Prozent benötigen hier sogar mehr als 
500 Gigabyte.  
 

Bei der Frage, welche Konsequenz die Kunden aus der Einführung der 
Drosselung ziehen würden, gab der größte Teil, nämlich 67 Prozent, an, zu einem 
Anbieter ohne Drosselung zu wechseln. Der Wechsel in einen teureren Tarif kommt 
hingegen nur für zwei Prozent in Frage. Und nur vier Prozent planen, ihr 
Datenvolumen einzuschränken.  
 
Details unter www.teltarif.de/drossel-umfrage. 
 
 
 
Über teltarif.de Onlineverlag GmbH 
teltarif.de ist bereits seit Beginn der Liberalisierung des Telekommunikationsmarktes 
1998 einer der führenden unabhängigen Informationsdienstleister und Vergleicher 
(Quelle: IVW, März 2013). Neben tagesaktuellen News und zahlreichen Ratgebern 
informiert zudem ein wöchentlicher, kostenloser E-Mail-Newsletter über das 
Geschehen auf dem Telekommunikationsmarkt.  
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Informationen für Journalisten 
Gerne können Journalistenkollegen bei Telekommunikationsthemen auf das 
Expertenwissen von teltarif.de zurückgreifen, zum Beispiel um ihre Artikel mit 
Tariftabellen oder Ratgeberinhalten zu untermauern. Hierfür stehen die Experten von 
teltarif.de interessierten Medien sowohl bei der inhaltlichen Gestaltung von Berichten 
als auch als Interviewpartner zur Verfügung. Darüber hinaus bietet teltarif.de 
Medienpartnern kostenlose Tariftabellen und weitere Informationen zum Download 
und Abdruck in Zeitungen oder Zeitschriften: 
http://www.teltarif.de/presse/ bzw. http://www.teltarif.de/intern/printpartner.html 
 
 
Rückfragen und Interviewwünsche richten Sie bitte an: 
 
teltarif.de Onlineverlag GmbH, 
Brauweg 40, 37073 Göttingen 
Rafaela Möhl 
Tel: 0551 / 517 57-23, Fax: 0551 / 517 57-11 
E-Mail: presse@teltarif.de 


